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Alles neu macht der Mai, macht die Seele frisch und frei… 
 

Ja, liebe Geschwister und Freunde des CZN, dieser Liedvers, der aus dem Frühlingslied 

von Hermann Adam von Kamp um 1820 stammt, ist  wohl fast jedem bekannt. 

Der „Wonnemonat“ Mai steht für das AuDlühen der Natur und ist somit auch ein Sym-

bol für eine AuDruchssFmmung. Jetzt ist die Natur besonders akFv, kraGvoll, es duGet 

und blüht überall. Es erwacht neues Leben. Nun heißt es endlich wieder raus ins Grüne, 

das wunderbare Farbspiel der Natur genießen.  

Auch wir wünschen uns in unserem Leben an manchen Punkten eine Erneuerung, KraG 

und Neuanfang. Manchmal haben wir dies selbst in der Hand und können es eigenstän-

dig gestalten. Oder aber es kommt Neues auf uns zu, welches wir uns nicht ausgesucht 

oder gewünscht haben und wir müssen trotzdem mit diesen Veränderungen leben, da-

mit zurechtkommen.  Hierzu fällt mir der Bibelvers aus 1.Kor.5,17 ein: 

Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur. Altes ist vergangen, siehe Neues ist 
geworden. 
Durch den Glauben an Jesus Christus ist eine neue Saat in uns eingepflanzt worden, die 

neues Leben und somit neue Frucht in uns hervorgebracht hat. Dieser „ innere Glau-

bensbaum“ trägt zum Beispiel die Samenkapsel BotschaGer und Zeugen für das Evange-

lium ChrisF zu sein. Zur gegebenen Zeit wird diese Samenkapsel aufgehen und auf Men-

schen treffen.  Den Ursprung finden wir hierzu in der Bibel an Pfingsten. Durch die KraG-

wirkung des Hl. Geist angetrieben, blühte die Gemeinde Go�es auf. Menschen beka-

men einen neuen Geist und somit ein neues Leben.  

Wir als Gemeinde schaffen mit dem Rhein Café und Seminareinladungen von Mai bis 

Juli solch eine Gelegenheit. So wie die Begegnung mit Jesus uns verändert hat, so kön-

nen wir durch das Zugehen auf Menschen auch eine posiFve Veränderung in ihrem Le-

ben bewirken.  Wir alle haben diese Veränderung erlebt, weil ER LEBT in uns. 

So lasst uns darauf vertrauen, dass der Herr, der uns dazu berufen hat, sein Werk mit 

uns ausführen wird.  Vertrauen wir darauf, dass der Herr bei allem was wir tun, erbeten 

und glauben uns zur Seite stehen, Ressourcen und KraG geben, uns leiten und lenken 

wird.  Uns allen wünsche ich ein gesegnetes AuDlühen, dass wir die KraG ChrisF immer 

wieder in unserem Leben erfahren und sie mit anderen teilen dürfen. 

 

Eure Iris 
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So.  07.05. 10:00 Go�esdienst 

So. 14.05. 10:00 Lobpreis-Go�esdienst mit Abendmahl 

So. 21.05. 10:00 Go�esdienst 

So. 28.05. 10:00 Go�esdienst 

Mi. 10.05. 19:00 Gebetsabend ZOOM 

Sa. 13.05. 15:00 Rheincafé 

Sa. 20.05. 15:00 Rheincafé 

Sa. 29.05. 15:00 Rheincafé 

Jahreslosung 2023 

Du bist ein Gott, der mich sieht. 
1. Mose 16,13 

MAI 

Datum Uhrzeit Thema Leitung 

24.05. 19:30 Zu allem Ja und Amen Frau Schimmel 

31.05. 19:30 Stress lass nach Uwe Stolpmann 

SEMINARE IM MAI 
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JUNI 

So. 04.06. 10:00 Go�esdienst mit Abendmahl 

So. 11.06. 10:00 Go�esdienst 

Mi. 14.06. 19:30 Gebetsabend im CZN 

So. 18.06. 10:00 Go�esdienst 

So. 25.06. 10:00 Go�esdienst 

Sa. 03.06. 15:00 Rheincafé 

Sa. 10.06. 15:00 Rheincafé 

Sa. 17.06. 15:00 Rheincafé 

Sa. 24.06. 15:00 Rheincafé 

Jahreslosung 2023 

Du bist ein Gott, der mich sieht. 
1. Mose 16,13 

Datum Uhrzeit Thema Leitung 

07.06. 19:30 Du schaffst das— 

Kinder  stark machen 

Katharina Ginsberg 

21.06. 19:30 Das Medien 1x1  - gekonnter  

Umgang mit modernen Medien 

Stefan Ginsheimer 

SEMINARE IM JUNI 
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Liebe Geschwister,  

 

zur diesjährigen OsterakFon haben wir uns wieder getroffen, um den Frauen im 

Milieu die hoffnungsvolle BotschaG von Jesus Christus zu bringen und Go�es 
Licht in die Dunkelheit zu tragen. Insgesamt haben unsere Streetworker etwa 

115 Geschenke an die Frauen verteilen dürfen – was ohne Eure HygienearFkel-

Spenden nicht möglich gewesen wäre! Dafür sind wir Euch herzlich dankbar. 

Nach dem die Streetworker ausgesandt wurden, durGen wir mit vielen von 

Euch eine wunderbare Zeit des Gebets und des Lobpreises erfahren.  

 

Mit der Rückkehr der Streetworker erreichten uns ermuFgende Erlebnisse, die 

sie während der OsterakFon erlebt ha�en. Ein Zeugnis können wir Euch nicht 

vorenthalten:  

 
Jahrelang standen wir vor einer ProsFtuFonsstä�e vor verschlossenen Türen. 

Sobald wir auch nur einen Fuß auf das Gelände des Bordells gesetzt ha�en, 

wurden wir von der Besitzerin mit wuterfülltem Geschrei fortgeschickt. Jeder 

Versuch, in das Haus hineinzukommen, war erfolglos - aber wir wussten, dass 

der Herr Jesus Türen öffnet und auch die Frauen an diesem Ort sieht! Diese Os-

terakFon war es endlich so weit: Zum ersten Mal nach einigen Jahren ließen 

uns die Zuhälter ins Bordell hinein, sodass wir mit den dort beschäGigten Frau-

en in Ruhe reden und ihnen das Evangelium mi�eilen konnten, was sie sehr 

berührte. Auch die Besitzerin war im Gegensatz zu den letzten Begegnungen 

laut Aussage unseres Team sehr freundlich.  
 

Unser Herr hat uns damit ein erfreuliches Osterwunder beschert und es bestä-

Fgte uns wieder einmal, dass ER derjenige ist, der Herzen und Türen öffnet und 

jedes gute Werk vollbringt. Welch ein Segen! 

 

Während der AkFon durGen wir zahlreichen Frauen die frohe BotschaG weiter-

geben, Gespräche mit ihnen führen und gemeinsam mit ihnen beten. Eure Ge-

bet und Unterstützung, liebe Geschwister, sind dabei ein unersetzbarer Teil und 

wir sind Go� dankbar für jeden einzelnen von Euch.  

 
Liebe Grüße  

Euer Team von Projekt Scha�entöchter 
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Bereiche Ansprechpartner/in 
 

Gemeindeleitung / -rat Iris Janzen, Torsten Ca�epoel 

Haushalt + Kaffeedienst KersFn Awan 

Abendmahlsvorbereitung Alexander Christ 

Gebetstreffen Ute Busch 

Hausinstandsetzung Arno Janzen 

Kasse / Verwaltung Petra Mertgen 

Öffentlichkeitsarbeit Gemeindeleitung 

Gemeindebrief Gemeindeleitung, Detlef Reusch 

Technik / Musik / Beschallung Stefan Ginsheimer 

DekoraFon / Blumendienst Tine Ca�epoel 

Frauenarbeit Frauke Rödel, Petra Mertgen 

Seelsorge Iris Janzen 

Segenszimmer Dirk und Marion Packmohr 

Kinderstunde Stefan Ginsheimer 

Welcome Team Heike Reusch 

Lobpreis Torsten Ca�epoel 

Putzdienst Susanne Schaufelberger 

ARBEITSBEREICHE  
+ DIENSTE IM CZN 
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Christus Zentrum Neuwied 

Bund Freikirchlicher  
Pfingstgemeinden KdÖR (BFP) 

Kurtrierer Str. 25,  

56567 Neuwied-Irlich 
T:  02631-74258 

www.christuszentrum.de 
NEUE BEITRÄGE BIS ZUM 
15. JULI EINREICHEN! 


